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1 Zusammenfassung  

Die Fußballvereine in Deutschland leisten einen erheblichen Beitrag zum Gemein-

wohl. So erbringen Fußballvereine überproportionale Leistungen zum Sportangebot 

von Kindern im Vorschulalter. Fußballvereine sind zudem besonders günstig und mi-

nimieren ökonomische Barrieren zum organisierten Sporttreiben. 

Die Fußballvereine in Deutschland erbringen erhebliche Leistungen zur Integration 

von Migranten. Vorsichtig geschätzt sind in die Fußballvereine in Deutschland rund 

1,3 Mio. Personen mit Migrationshintergrund integriert (Indikator Mitgliedschaft), 

17.300 Personen mit Migrationshintergrund sind dort ehrenamtlich tätig.  Darüber 

hinaus haben mehr als 11 % der reinen Fußballvereine Sondermaßnahmen zur In-

tegration von Personen mit Migrationshintergrund ergriffen. Verg lichen mit anderen 

Vereinen leisten Fußballvereine weit überdurchschnittliche Beiträge zur Integration 

von Migranten. 

Weiterhin leisten die Fußballvereine einen Beitrag zum Gemeinwohl, indem sie mit 

anderen Akteuren des Gemeinwohls Kooperationen eingehen. So kooperieren über 

79 % der reinen Fußballvereine mit anderen Sportvereinen, mehr als 58 % arbeiten 

mit Schulen zusammen, 38 % dieser Vereine nutzen eine Kooperation mit Kindergär-

ten bzw. Kindertagesstätten und 39 % arbeiten mit einem Wirtschaftsunternehmen 

zusammen. 

Neben dem eigentlichen Sportangebot verstärken gesellige Veranstaltungen und An-

gebote die Gemeinwohlbedeutung der Sportvereine. Diese besitzen in reinen Fuß-

ballvereinen einen besonders hohen Stellenwert. 

Die Fußballvereine tragen auch maßgeblich zur Repräsentation Deutschlands im Aus-

land bei. Rund 5.400 Fußballvereine haben regelmäßige internationale Kontakte. 

Auch die arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Fußballvereine ist nicht zu unterschät-

zen. In knapp 12.500 Fußballvereinen arbeiten bezahlte Mitarbeiter, wobei 1.400 b e-

zahlte Führungskräfte angestellt haben. Für den Bereich des Vereinsfußballs ergeben 

sich knapp 8.000 vollzeitäquivalente Stellen. 

 

Probleme bereitet den Fußballvereinen in Deutschland vor allem das ehrenamtliche 

Engagement. Hochgerechnet sind in den Fußballvereinen in Deutschland 500.000 

Ehrenamtliche tätig, gut 200.000 davon auf der Vorstandsebene und 300.000 auf der 

Ausführungsebene (Übungsleiter-, Betreuer-, Schiedsrichtertätigkeit). Die Anzahl an 

Ehrenamtlichen ist jedoch deutlich rückläufig. Besonders betroffen sind davon die 

reinen Fußballvereine (Einspartenvereine). Ursache hierfür sind vor allem Rückgänge 

beim ehrenamtlichen Engagement auf der Ausführungsebene (Übungsleiter-, Be-
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treuer-,  Schiedsrichtertätigkeit) sowie ï bei den reinen Fußballvereinen ï ein Rück-

gang von weiblichen Ehrenamtlichen. Teilweise kompensiert wird der Rückgang eh-

renamtlichen Engagements durch einen überdurchschnittlich hohen Arbeitsumfang 

pro ehrenamtlich Engagiertem. Damit geht einher, dass die ehrenamtlich Aktiven in 

Fußballvereinen überproportional stark belastet sind.  

Insgesamt ist jeder vierte Einsparten-Fußballverein in seiner Existenz bedroht. Reine 

Fußballvereine sind deutlich häufiger in ihrer Existenz bedroht als Vereine ohne Fuß-

ballangebot und Mehrspartenvereine mit Fußballangebot. Am häufigsten betroffen 

von existenziellen Problemen sind ethnische Fußballvereine bzw. Fußballvereine mit 

einem Migrantenanteil größer als 60 %. Mehr als die Hälfte dieser Fußballvereine hat 

existenzielle Probleme. Überproportional problembehaftet sind auch reine Fußballver-

eine, die ihren Spielern Gehälter zahlen. 44 % dieser Clubs weisen existenzielle Prob-

leme auf. Dagegen scheint in einer intensiven Kinder- und Jugendarbeit ein Schutz-

faktor zu liegen. Reine Fußballvereine, die einen Mitgliederanteil an Kindern und Ju-

gendlichen von mehr als einem Drittel aufweisen, haben im Durchschnitt deutlich 

seltener existenzielle Probleme als reine Fußballvereine insgesamt. 

Aus Sicht der reinen Fußballvereine sind die Beratungs- und Unterstützungsleistun-

gen der Verbände in folgenden Bereichen optimierbar: finanzielle Unterstützung der 

Vereinsarbeit generell, Zuschüsse für Übungsleiter und Trainer, finanzielle Unterstüt-

zung beim Bau bzw. bei der Modernisierung von Sportstätten, Hilfen im Bereich För-

derung ehrenamtlicher Mitarbeit, finanzielle Unterstützung beim Erwerb von Sportge-

räten, Information und Beratung in Sachen Mitgliederbindung und -gewinnung, I n-

formation und Beratung beim Sportstättenbau und ïmanagement, Informat ion und 

Beratung in Sachen Marketing/Sponsoring/Öffentlichkeitsarbeit, Organisationsleiter- 

und Vereinsmanagerzuschüsse und Hilfen im Bereich Talentsuche und ïförderung. 
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2 Bedeutung der Fußballvereine für Deutschland  

Die Fußballvereine in Deutschland leisten erhebliche Beiträge zum Gemeinwohl. Um 

diese zu quantifizieren, sind die Gemeinwohlleistungen sowohl von reinen Fußball-

vereinen (Einspartenvereine) als auch von Fußballabteilungen in Mehrspartenverei-

nen mit Fußballangebot zu berücksichtigen. Knapp 20 % bzw. insgesamt gut 5.000 

aller Fußballvereine in Deutschland sind reine Fußballvereine und 80 % bzw. insge-

samt gut 20.000 sind Fußballabteilungen als Teil eines Mehrspartenvereins (vgl. Tab. 

1).1 

 

Tabelle 1: Strukturmerkmale der drei betrachteten Vereinstypen.  

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Anteil an Fußballvereinen  
(in %)  

19,6 80,4 - 

Fußballvereine (Gesamt) 5.058 20.747 - 

Mitgliederzahl (Mittelwert)  230 751 393 

Gründungsjahr (Mittelwert)  1929 1930 1950 

 

2.1  Sportversorgung der Bevölkerung  

Die Fußballvereine in Deutschland leisten einen sehr wichtigen Beitrag zur Sportver-

sorgung der Bevölkerung. Dies gilt in besonderer Weise für jene Bevölkerungsgrup-

pen, die vor dem Hintergrund d es demografischen Wandels in Deutschland steigende 

Relevanz erlangen: Kleinkinder, Kinder und Jugendliche sowie Senioren. So bieten 

von den reinen Fußballvereinen mehr als 60 % Angebote für Kleinkinder oder Kinder 

im Vorschulalter an, über 83 %  für Kinder und/oder Jugendliche und fast 81 % für 

Senioren über 60 Jahre. Bei den Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot sind es   

88 %, die ein Angebot für Kleinkinder oder Kinder im Vorschulalter zur Verfügung 

stellen. Darüber hinaus bieten ca. 98 % dieser Vereine Angebote für Kinder und/oder 

Jugendliche und für Senioren über 60 Jahre an (vgl. Tab. 2).  

Bei einem Vergleich der Fußballvereine mit den Sportvereinen ohne Fußballangebot 

zeigt sich, dass der Anteil an Vereinen, der ein Angebot für Kleinkinder oder Kinder 

im Vorschulalter offeriert,  bei den beiden Vereinstypen mit Fußballangebot deutlich 

höher liegt. Damit erbringen Fußballvereine überproportionale Leistungen zum Sport-

angebot von Kindern im Vorschulalter (vgl. Tab. 2).  

                                                 
1
 Bei der Interpretation der jeweiligen Gemeinwohlleistungen ist jedoch stets zu berücksicht igen, dass 

sich die drei Vereinstypen auch in anderer Hinsicht strukturell unterscheiden. So zeichnen sich reine 

Fußballvereine etwa dadurch aus, dass sie im Durchschnitt deutlich weniger Mitglieder haben und 
älter sind als Mehrspartenvereine mit Fußballangebot und Vereine ohne Fußballangebot (vgl. Tab. 1).  
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Tabelle 2: Sportangebote nach Zielgruppe (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht 
sich auf die Fußballabteilung). 

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Angebote für Kinder bis 6 Jahre 

Anteil an Vereinen (in %)  60,1  V 88,0 52,6 

Vereine (Gesamt) 3.000 V 18.300  

Angebote für Kinder/Jugendliche (0 bis 18 Jahre) 

Anteil an Vereinen (in %)  83,5  V 97,6 91,5 

Vereine (Gesamt) 4.200 V 2.000  

Angebote für Senioren (über 60 Jahre) 

Anteil an Vereinen (in %)  80,8  V 98,4 91,6 

Vereine (Gesamt) 4.100 V 20.400  

 

 

Von besonderer Bedeutung ist dabei, dass Fußballvereine Garanten dafür sind, dass 

organisierte Sportangebote von der breiten Bevölkerung finanziell erschwinglich 

nachgefragt werden können. So verlangen 50 % aller reinen Fußballvereine einen 

monatlichen Mitgliedsbeitrag f¿r Kinder von maximal ú 3,50, f¿r Jugendliche von ma-

ximal ú 4,-, f¿r Erwachsene von maximal ú 6,18 und f¿r Familien von maximal ú 10,- 

(vgl. Tab. 3) . Bei den Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot erheben 50 % einen 

monatlichen Mitgliedsbeitrag f¿r Kinder von maximal ú 3,60, f¿r Jugendliche von ma-

ximal ú 4,-, f¿r Erwachsene von maximal ú 6,66 und f¿r Familien von maximal ú 13,- 

(vgl. Tab. 3). Fußballvereine sind somit besonders günstig und minimieren ökonomi-

sche Barrieren zum organisierten Sporttreiben. 

Im Zeitvergleich zeigt sich zwar, dass die reinen Fußballvereine die monatlichen Bei-

träge für Kinder angehoben haben. Doch trotz dieser Erhöhung sind Kinderbeiträge 

in Fußballvereinen immer noch sehr günstig (vg l. Tab. 3).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  Fußballvereine in Deutschland 

 

 

 
5 

Tabelle 3: Monatliche Mitgliedsbeiträge und deren Entwicklung (V=bezieht sich auf den Ge-
samtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Monatlicher Beitrag für 

Kinder 

Median2 (in ú) 3,50 V 3,60 3,50 

Index3 Median [2005= 0] +35,1*   +16,7***  

Mittelwert  (in ú) 8,74 V 8,88 9,32 

Jugendliche 

Median (in ú) 4,00 V 4,00 5,00 

Index Median [2005= 0]   +2,3***  

Mittelwert  (in ú) 10,21 V 10,46 12,06 

Erwachsene 

Median (in ú) 6,18 V 6,66 8,00 

Index Median [2005= 0]   +19,4***  

Mittelwert  (in ú) 17,04 V 17,68 24,27 

Familien 

Median (in ú) 10,00 V 13,00 15,00 

Index Median [2005= 0]   +16,7***  

Mittelwert  (in ú) 26,61 V 33,46 43,63 

Passive Mitglieder 

Median (in ú) 5,00 V 4,00 4,00 

Index Median [2005= 0]   +14,3***  

Mittelwert  (in ú) 13,11 V 12,59 11,70 

 

In Bezug auf die Erhebung von Aufnahmegebühren ergibt sich in Abhängigkeit des 

Vereinstyps folgendes Bild. Bei den reinen Fußballvereinen sind es im Kinder-, Ju-

gend- und Erwachsenenbereich ca. 71 % der Vereine, die keine Aufnahmegebühren 

verlangen. Für Familien fordern fast 86 % dieses Vereinstyps keine Aufnahmebeiträ-

ge. Werden Aufnahmegebühren durch die reinen Fußballvereine erhoben, so nehmen 

50 % in allen Angebotsbereichen maximal ú 10,-. Ca. 67 % der Mehrspartenvereine 

mit Fußballangebot verlangen keine Aufnahmegebühren für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene. Bei den Familien sind es sogar über 72 % dieser Vereine, die keine Auf-

nahmegebühren erheben. Werden Aufnahmegebühren durch die Mehrspartenvereine 

                                                 
2 Der Median bezeichnet den Wert, unter und über dem jeweils 50 % der Verteilung liegen. Für die 

Berechnung des Medianwertes werden alle Werte der Größe nach geordnet. Bei einer ungeraden An-
zahl an Werten ist der Median der Wert in der Mitte der Zahlenreihe , bei einer geraden Anzahl ist er 

der Durchschnitt der beiden mittleren Werte. So ist der Median der Zahlenreihen 1, 1, 2, 3, 3 und 1, 1, 
2, 4, 42 jeweils 2, da dieser Wert in der Mitte liegt. Im Gegensatz dazu die Berechnung des Mittelwe r-

tes (ĂDurchschnittñ; arithmetisches Mittel): Im ersten Fall betrªgt der Mittelwert ebenfalls 2, im zwei-

ten Fall 10. Da es viele Vereine mit geringen Beiträgen und wenige mit hohen Beiträgen gibt, en t-
spricht die Verteilung der Beiträge eher letztgenanntem Beispiel und der Mittelwert liegt deutlich über 

dem Median. 
3 Die Berechnung der Indizes wird in Abschnitt 5.3 erläutert .  



  Fußballvereine in Deutschland 

 

 

 
6 

mit Fußballangebot berechnet, so nehmen 50 % für Kinder und Jugendliche maximal 

ú 6,-, f¿r Erwachsene maximal ú 10,- und für Familien maximal ú 13,- (vgl. Tab. 4).  

Auch hier zeigt sich wieder, dass Fußballvereine besonders günstige Sportangebote 

machen und ökonomische Barrieren zum organisierten Sporttreiben minimieren. 

 

Tabelle 4: Aufnahmegebühren (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die 
Fußballabteilung).  

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Aufnahmegebühr für 

Kinder 

Anteil an Vereinen, die 
keine verlangen (in %)  

71,9 V 67,8 61,8 

Median (in ú) 10,0 V 6,00 10,00 

Mittelwert (in ú) 9,50 V 8,15 19,37 

Jugendliche 

Anteil an Vereinen, die 
keine verlangen (in %)  

71,4 V 66,8 57,6 

Median (in ú) 10,00 V 6,00 15,00 

Mittelwert (in ú) 9,71 V 8,57 25,77 

Erwachsene 

Anteil an Vereinen, die 
keine verlangen (in %)  

71,1 V 65,9 46,8 

Median (in ú) 10,00 V 10,00 25,00 

Mittelwert (in ú) 12,28 V 11,21 79,00 

Familien 

Anteil an Vereinen, die 
keine verlangen (in %)  

85,5 V 72,1 57,3 

Median (in ú) 10,00 V 13,00 30,00 

Mittelwert (in ú) 17,58 V 18,89 113,03 

Passive Mitglieder 

Anteil an Vereinen, die 
keine verlangen (in %)  

79,1 V 74,0 68,9 

Median (in ú) 10,00 V 6,00 15,00 

Mittelwert (in ú) 11,45 V 8,72 39,20 
 
 

2.2  Integration von Migranten  

Die Fußballvereine in Deutschland erbringen erhebliche Leistungen zur Integration 

von Migranten. Vorsichtig geschätzt sind in die Fußballvereine in Deutschland rund 

1,3 Mio. Personen mit Migrationshintergrund integriert, 86.000 in Einspartenvereinen 

und 1,2 Mio. in Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot (vgl. Tab. 5). Vergleicht 

man den prozentualen Anteil der Mitglieder mit Migrationshintergrund zwischen den 
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reinen Fußballvereinen (20,3 %), Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot (12,7 %) 

und den Vereinen ohne Fußballangebot (8,8 %) so wird deutlich, dass Fußballvereine 

weit überdurchschnitt liche Beiträge zur Integration von Migranten leisten (vgl.  

Tab. 5 und Abb. 1). 

 

Tabelle 5: Mitglieder mit Migrationshintergrund  (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, 
F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Anteil an Mitgliedern  
(Mittelwert in %)  

20,3 F 12,7 8,8 

Mitglieder (Gesamt) 86.000 F 1.200.0004  

 

Abbildung 1: Anteil von Mitgliedern mit Migratio nshintergrund an allen Mitgliedern (Mehr-
spartenvereine: Wert bezieht sich auf die Fußballabteilung).  

 

Einen härteren Indikator für die soziale Integration von Migrantinnen und Migranten 

in deutsche Sportvereine als die bloße Mitgliedschaft stellt das vereinsbezogene Eh-

renamt dar. Auch hier zeigen sich die besonderen Integrationsleistungen der Fuß-

ballvereine. So haben in den reinen Fußballvereinen im Mittel 7,2 % aller Ehrenamtli-

chen einen Migrationshintergrund. Bei den Mehrspartenvereinen mit Fußballabteilung 

sind es 2,2 % und bei Vereinen ohne Fußballangebot nur 1,9 %. Insbesondere die 

reinen Fußballvereine leisten durch die Einbindung ehrenamtlicher Mitarbeiter mit 

Migrationshintergrund einen erhöhten Beitrag zur Integration von Migra nten (vgl. 

Abb. 2). 

 

                                                 
4 Die Reanalyse kann keinen exakten Aufschluss darüber geben, in welchem Maße in Mehrspartenver-

einen die Fußballabteilung für Gemeinwohlleistungen des Gesamtvereins verantwortlich ist. Im Hinb-

lick auf die Integrationsleistungen ist jedoch davon auszugehen, dass diese gleich hoch sind wie in 
reinen Fußballvereinen. Dies wurde in der ausgewiesenen Hochrechnung der Mitglieder mit Migrati-

onshintergrund entsprechend berücksichtigt.  
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Abbildung 2: Anteil von Ehrenamtlichen mit Migrationshintergrund an allen Ehrenamtlichen 
(Mehrspartenvereine: Wert bezieht sich auf den Gesamtverein).  

 

Insgesamt sind in den Fußballvereinen in Deutschland 17.300 Personen mit Migrati-

onshintergrund ehrenamtlich tätig  (vgl. Tab. 6).  

 
Tabelle 6: Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund nach Positionen (V=bezieht sich auf den 

Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung).  

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Ehrenamtlich Engagierte 

éauf der Vorstandsebene 

Anteil an Vereinen (in %)  11,1 V 9,9 6,3 

Vereine (Gesamt) 600 V 2.100  

Anzahl an Migranten  
(Mittelwert)  

0,49 F 0,27 0,13 

Migranten (Gesamt) 2.500 F 2.800  

éauf der Ausf¿hrungsebene 

Anteil an Vereinen (in %)  15,9 V 17,5 6,9 

Vereine (Gesamt) 800 V 3.600  

Anzahl an Migranten  
(Mittelwert)  

0,53 F 0,95 0,23 

Migranten (Gesamt) 2.700 F 9.300  

éGesamt 

Anteil an Vereinen (in %)  20,6 V 20,6 10,6 

Vereine (Gesamt) 1.000 V 4.300  

Anzahl an Migranten  
(Mittelwert)  

1,02 F 1,22 0,36 

Migranten (Gesamt) 5.200 F 12.1005  

                                                 
5 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mithilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 
Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-

len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-
wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
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Eine genauere Betrachtung des ehrenamtlichen Engagements von Personen mit Mig-

rationshintergrund ergibt folgendes Bild: In insgesamt 1.000 reine n Fußballvereinen 

(ca. 21 %) bringen sich 5.200 Ehrenamtliche mit Migr ationshintergrund ein, davon 

2.500 auf der Vorstandsebene und 2.700 auf der Ausführungsebene. In den 4.300 

Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot (ca. 21 %) sind 12.100 Ehrenamtliche mit  

Migrationshintergrund engagiert. Von diesen 12.100 üben 2.800 ihre Tätigkeit auf 

der Vorstandsebene aus und 9.300 auf der Ausführungsebene (vgl. Tab. 6). 

 

Darüber hinaus haben mehr als 11 % der reinen Fußballvereine Sondermaßnahmen 

zur Integration von Personen mit Migrationshintergrund ergriffen. Bei den Mehrspar-

tenvereinen mit Fußballangebot sind es fast 13 %, die solche Maßnahmen ergriffen 

haben. Dagegen haben von den Sportvereinen ohne Fußballangebot nur knapp 7 % 

derartige Maßnahmen initiiert. Auch diese Zahlen zeigen, dass die Bemühungen der 

Fußballvereine bei der Integration von Migranten überdurchschnittlich groß sind (vgl. 

Abb. 3). Insgesamt haben 3.200 Fußballvereine Sondermaßnahmen zur Integration  

von Migranten und Migrantinnen ergriffen (vgl. Tab . 7). 

 

Abbildung 3: Anteil an Vereinen, der Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit 
Migrationshintergrund ergriffen hat (in % ; Mehrspartenvereine: Wert bezieht sich 
auf den Gesamtverein).  

 

Tabelle 7: Vereine, die Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit Migrationshin-
tergrund ergriffen haben  (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich 
auf die Fußballabteilung).  

 
 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Anteil an Vereinen (in %)  11,4 V 12,7 6,6 

Vereine (Gesamt) 600 V 2.600  
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Betrachtet man diese Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit Migrati-

onshintergrund etwas genauer, so handelt es sich hierbei um spezielle Aktionen (z.B. 

Sportnächte zum besseren Kennenlernen, Gedankenaustausche, Einladungen zu ge-

meinsamen Trainingseinheiten oder Wettkämpfen/Turnieren) , die Förderung bzw. 

Unterstützung von Personen mit Migrationshintergrund, spezielle Trainingsangebote, 

die Ausbildung bzw. Einstellung von Personen mit Migrationshintergrund, gezielte 

Ansprachen, Kooperationen mit verschiedenen öffentlichen Institutionen, den Aufbau 

sozialer Kontakte, Anti-Rassismus-Kampagnen oder Kampagnen gegen Gewalt und 

eine spezielle Vereinsausrichtung von bzw. für Personen mit Migrationshintergrund 

(vgl. Tab. 8). 

Knapp 5 % bzw. insgesamt 240 der reinen Fußballvereine, die Maßnahmen ergriffen 

haben, nutzen spezielle Aktionen zur Integration von Migranten und über 4 % fö r-

dern bzw. unterstützen zu diesem Zweck Personen mit Migrationshintergrund (vgl. 

Tab. 8).  

Ca. 8 % bzw. insgesamt 1.600 der Mehrspartenvereine mit Fußballangebot, die In-

tegrationsmaßnahmen ergriffen haben, führen spezielle Aktionen zur Integration von 

Migranten durch.  Gut 4 % der Mehrspartenvereine mit Fußballangebot fördern bzw. 

unterstützen Personen mit Migrationshintergrund (vgl. Tab. 8 ). 

Bei einem Vergleich der drei Vereinstypen fällt auf, dass reine Fußballvereine die 

Förderung bzw. Unterstützung von Personen mit Migrationshintergrund, den Aufbau 

sozialer Kontakte, die Initiierung von Kampagnen und die Ausrichtung des Vereins 

von bzw. für Personen mit Migrationshintergrund intensiver verfolgen als andere Ver-

eine. Darüber hinaus zeigt sich, dass Mehrspartenvereine mit Fußballangebot stärker 

auf die Ausbildung bzw. Einstellung von Mitarbeitern mit Migrationshintergrund und 

die Kooperation mit verschiedenen öffentlichen Instituti onen setzen (vgl. Tab. 8).  

 

 

Tabelle 8: Sondermaßnahmen zur Integration von Personen mit Migrationshintergrund in den 
Sportvereinen (Mehrfachnennungen möglich; V=bezieht sich auf den Gesamtver-
ein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Integrationsmaßnahmen 

Spezielle Aktionen 

Anteil an Vereinen (in %)  4,7 V 7,9 4,1 

Vereine (Gesamt) 240 V 1.600  

Förderung/Unterstützung von Personen mit Migrationshintergrund 

Anteil an Vereinen (in %)  4,4 V 4,3 1,6 

Vereine (Gesamt) 220 V 900  
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Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

Spezielle Trainingsangebote 

Anteil an Vereinen (in %)  2,0 V 3,8 2,1 

Vereine (Gesamt) 100 V 800  

Ausbildung/Einstellung von Mitarbeitern mit Migrationshintergrund  

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 2,0 0,7 

Vereine (Gesamt) 30 V 400  

Gezielte Ansprache  

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 1,4 0,5 

Vereine (Gesamt) 30 V 300  

Kooperation mit verschiedenen öffentlichen Instituti onen 

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 1,3 0,3 

Vereine (Gesamt) 30 V 300  

Aufbau sozialer Kontakte 

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 0,7 0,1 

Vereine (Gesamt) 30 V 150  

Kampagnen (Anti-Rassismus, Gewaltprävention) 

Anteil an Vereinen (in %)  1,0 V 0,7 0,1 

Vereine (Gesamt) 50 V 150  

Verein ist von/für Personen mit Migrationshintergrund  

Anteil an Vereinen (in %)  1,0 V 0,1 0,1 

Vereine (Gesamt) 50 V 20  

 

 

2.3  Demokratiefunktion für J ugendliche  

Sportvereine und damit auch FuÇballvereine werden oft auch als ĂSchulen der Demo-

kratieñ, insbesondere f¿r Jugendliche, bezeichnet. Demnach ist die Gemeinwohlfunk-

tion umso höher, je umfassender entsprechende Beteiligungsmöglichkeiten für Ju-

gendliche bestehen. Insgesamt ist in 10.400 Fußballvereinen die Position eines Ju-

gendvertreters, Jugendwarts oder Jugendreferenten mit Sitz im Gesamtvorstand vor-

handen. In 7.500 Fußballvereinen wird die Jugendvertretung durch die Jugendlichen 

selbst gewählt. In 4.100 Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot wird die Jugend-

vertretung auf Abteilungsebene durch die Jugendlichen gewählt. In 5.400 Fußball-

vereinen wird ein Jugendlicher zum Jugendsprecher gewählt. In knapp 7.000 Fuß-

ballvereinen haben Jugendliche Stimmrecht in  der Hauptversammlung und in 5.400 

Fußballvereinen gibt es einen eigenen Jugendvorstand bzw. einen eigenen Jugend-

ausschuss. Lediglich in 7.300 Fußballvereinen gibt es keinerlei Ämter bzw. Beteili-

gungsmöglichkeiten für Jugendliche (vgl. Tab. 9) .  

Vergleicht man die Beteiligungsmöglichkeiten und Ämter für Jugendliche in Fußball-

vereinen mit denen in anderen Sportvereinen, so fällt auf, dass ein Sitz eines Ju-
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gendvertreters im Gesamtvorstand, die Wahl eines Jugendlichen als Jugendsprechers 

sowie ein Stimmrecht der Jugendlichen in der Hauptversammlung in Fußballvereinen 

bislang weniger Verbreitung gefunden haben als in anderen Sportvereinen. 

 
Tabelle 9: Beteiligungsmöglichkeiten und Ämter für Jugendliche in Vereinen mit Jugendlichen 

(Mehrfachnennungen möglich; V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht 
sich auf die Fußballabteilung).  

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine oh-
ne Fußball 

Anteil an Vereinen mit  
Jugendlichen (in %)  

82,6 V 97,2 89,9 

 
Beteiligungsmöglichkeit/Amt 

Jugendvertreter, Jugendwart, Jugendreferent mit Sitz im Gesamtvorstand 

Anteil an Vereinen (in %)  33,6 V 44,8 51,9 

Vereine (Gesamt) 1.400 V 9.000  

Wahl der Jugendvertretung durch die Jugendlichen 

Anteil an Vereinen (in %)  22,1 V 32,6 39,7 

Vereine (Gesamt) 900 V 6.600  

Index [2005=0]   V -66,6*   

Wahl eines Jugendlichen als Jugendsprecher 

Anteil an Vereinen (in %)  20,1 V 22,7 31,6 

Vereine (Gesamt) 800 V 4.600  

Stimmrecht der Jugendlichen in der Hauptversammlung 

Anteil an Vereinen (in %)  17,4 V 30,7 38,3 

Vereine (Gesamt) 700 V 6.200  

Eigener Jugendvorstand bzw. eigener Jugendausschuss 

Anteil an Vereinen (in %)  20,1 V 22,7 20,3 

Vereine (Gesamt) 800 V 4.600  

Wahl der Jugendvertretung auf Abteilungsebene durch die Jugendlichen 

Anteil an Vereinen (in %)  9,4 V 20,5 10,4 

Vereine (Gesamt) 400 V 4.100  

keine dieser Ämter bzw. Beteiligungsmöglichkeiten 

Anteil an Vereinen (in %)  37,6 V 28,1 21,5 

Vereine (Gesamt) 1.600 V 5.700  

 

2.4  Kooperationen  

Für das hohe Gemeinwohlengagement spricht auch, dass die Fußballvereine in 

Deutschland zahlreiche Kooperationen mit anderen Akteuren des Gemeinwohls ein-

gegangen sind. So kooperieren 79,3 % der reinen Fußballvereine mit anderen Sport-

vereinen, 58,3 % mit Schulen, 38 % mit Kindergärten/Kindertagesstä tten, 39 % mit 

Wirtschaftsunternehmen, 24 % mit Krankenkassen, 24 % mit dem Jugendamt, 29 % 
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mit einem kommerziellen Sportanbieter und 20,7 % mit dem Gesundheitsamt (vgl. 

Tab. 10).  

 

Tabelle 10: Kooperierende Vereine und deren Entwicklung (Mehrfachnennungen möglich; 
V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Kooperation mit 

éanderem Sportverein 

Anteil an Vereinen (in %)  79,3 V 85,3 74,9 

Vereine (Gesamt) 4.000 V 17.700  

Index [2005= 0]
    + 11,7***  

éSchule 

Anteil an Vereinen (in %)  58,3 V 78,0 64,4 

Vereine (Gesamt) 2.900 V 16.200  

Index [2005= 0]   + 11,6***  

éKindergarten/Kindertagesstªtte 

Anteil an Vereinen (in %)  38,0 V 59,9 36,2 

Vereine (Gesamt) 1.900 V 12.400  

Index [2005= 0]   + 63,2***  

éWirtschaftsunternehmen 

Anteil an Vereinen (in %)  39,0 V 47,6 37,6 

Vereine (Gesamt) 2.000 V 9.900  

Index [2005= 0]   + 65,8***  

éKrankenkasse 

Anteil an Vereinen (in %)  24,0 V 48,0 33,7 

Vereine (Gesamt) 1.200 V 10.000  

Index [2005= 0]   + 73,7***  

éJugendamt 

Anteil an Vereinen (in %)  24,0 V 33,5 30,8 

Vereine (Gesamt) 1.200 V 7.000  

Index [2005= 0]   + 49,7***  

ékommerziellem Anbieter 

Anteil an Vereinen (in %)  29,0 V 31,6 30,8 

Vereine (Gesamt) 1.500 V 6.600  

Index [2005= 0]   + 68,8***  

éGesundheitsamt 

Anteil an Vereinen (in %)  20,7 V 24,6 22,6 

Vereine (Gesamt) 1.000 V 5.100  

Index [2005= 0]   +158,8***  

 

Dabei erstellen 11,3 % der reinen Fußballvereine gemeinsame Angebote mit anderen 

Sportvereinen, 12,7 % mit Schulen, 7,7 % mit Kinderg ärten/Kindertagesstätten,    
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7,3 % mit Wirtschaftsunternehmen, 1,7 % mit Krankenkassen, 1,3 % mit dem J u-

gendamt und 3,3 % mit einem kommerziellen Sportanbieter  (vgl. Tab. 11).  

Dass die jeweiligen Werte für Mehrspartenvereine mit Fußballangebot höher sind, 

liegt insbesondere an zwei Sachverhalten: (1) Mehrspartenvereine sind zumeist grö-

ßer. Mit steigendem Personal und Angebot sind die Voraussetzungen für Kooperatio-

nen günstiger. (2) Im Hinblick auf einige Kooperationspartner (z.B. Krankenkasse, 

Gesundheitsamt) eignen sich andere Sportarten häufig besser. Die Wahrscheinlich-

keit, dass Mehrspartenvereine zugleich solche Sportarten anbieten, ist groß. Auf-

grund der Grenzen der Reanalyse kann hier die individuelle Leistung der Fußballab-

teilung in Mehrspartenvereinen nicht herausgefiltert werden.  

 
Tabelle 11: Bei der Angebotserstellung kooperierende Vereine und deren Entwicklung (Mehr-

fachnennungen möglich; V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich 
auf die Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

 
Kooperation mit 

éanderem Sportverein 

Anteil an Vereinen (in %)  11,3 V 18,8 13,8 

Vereine (Gesamt) 600 V 3.900  

éSchule 

Anteil an Vereinen (in %)  12,7 V 24,7 22,4 

Vereine (Gesamt) 600 V 5.100  

éKindergarten/Kindertagesstªtte 

Anteil an Vereinen (in %)  7,7 V 14,0 7,1 

Vereine (Gesamt) 400 V 2.900  

éWirtschaftsunternehmen 

Anteil an Vereinen (in %)  7,3 V 8,1 5,8 

Vereine (Gesamt) 400 V 1.700  

éKrankenkasse 

Anteil an Vereinen (in %)  1,7 V 14,4 6,8 

Vereine (Gesamt) 100 V 3.000  

Index [2005= 0]   + 55,0**  

éJugendamt 

Anteil an Vereinen (in %)  1,3 V 3,7 3,6 

Vereine (Gesamt) 100 V 800  

ékommerziellem Anbieter 

Anteil an Vereinen (in %)  3,3 V 2,8 3,2 

Vereine (Gesamt) 150 V 600  

éGesundheitsamt 

Anteil an Vereinen (in %)  0,0 V 0,6 0,4 

Vereine (Gesamt) 0 V 150  
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2.5  Gesellige Angebote  

Neben dem eigentlichen Sportangebot verstärken gesellige Veranstaltungen und An-

gebote die Gemeinwohlbedeutung der Sportvereine. Dass derlei Angebote von den 

Mitgliedern tatsächlich aufgegriffen werden und sich das entsprechende Gemein-

wohlpotenzial somit grundsätzlich entfalten kann, belegen folgende Befunde: Im 

Durchschnitt nimmt in den reinen Fußballvereinen mehr als jedes zweite Mitglied an 

geselligen Veranstaltungen teil. Bei den Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot 

sind es über 41 % der Mitglieder, die in derartige Veranstaltungen eingebunden sind. 

Insgesamt haben im Jahr 2006 über 1.6 Mio. Menschen an geselligen Veranstaltun-

gen ihres Fußballvereins teilgenommen (vgl. Tab. 12).  

Ein Vergleich der drei Vereinstypen gibt einen Hinweis darauf, dass Gemeinschaft 

und Geselligkeit in den reinen Fußballvereinen einen erhöhten Stellenwert besitzt und 

Fußballvereine auch hinsichtlich dieser Kategorie von Gemeinwohl besonders funktio-

nal sind (vgl. Tab. 12). 

 

Tabelle 12: Vereinsmitglieder, die 2006 an geselligen Veranstaltungen des Vereins teilge-
nommen haben (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die 
Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

Anteil an Mitgliedern 
(Mittelwert  in %) 

57,3 F 41,3 48,8 

Anzahl an Mitgliedern 
(Gesamt) 

242.000 F 1.400.0006  

 

2.6  Repräsentation  Deutschlands im Ausland  

Die Fußballvereine tragen maßgeblich zur Repräsentation Deutschlands im Ausland 

bei. Rund 5.400 Fußballvereine haben regelmäßige internationale Kontakte (vgl. Tab. 

13). Von den 900 reinen Fußballvereinen mit internationalen Kontakten nehmen 600 

regelmäßig an Wettkämpfen im Ausland teil. 500 laden regelmäßig ausländische 

Mannschaften bzw. Sportler zu eigenen Wettkämpfen und Turnieren ein. 300 enga-

gieren sich regelmäßig in Jugendbegegnungen mit Jugendlichen anderer Länder und 

100 beteiligen sich an gemeinsamen Trainingslagern mit Vereinen bzw. Sportlern 

anderer Länder. In Bezug auf die 4.500 Mehrspartenvereine mit Fußballabteilung 

                                                 
6 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mithilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 
Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-

len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-
wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
 



  Fußballvereine in Deutschland 

 

 

 
16 

zeigt sich, dass 3.400 regelmäßig an Wettkämpfen im Ausland teilnehmen. 3.100 

laden regelmäßig ausländische Mannschaften bzw. Sportler zu eigenen Wettkämpfen 

und Turnieren ein. 1.900 initiieren regelmäßig Jugendbegegnungen mit Jugendlichen 

anderer Länder und 1.100 sind an gemeinsamen Trainingslagern mit Vereinen bzw. 

Sportlern anderer Länder beteiligt (vgl. Tab. 14). 

 

Tabelle 13: Sportvereine und internationale Kontakte (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, 
F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Reine  

Fußballvereine 
Mehrspartenvereine 

mit Fußball 
Vereine ohne 

Fußball 

Anteil an Vereinen (in %)  17,1 V 21,6 21,5 

Vereine (Gesamt) 900 V 4.500  

 

 

Tabelle 14: Art der internationalen Kontakte (Mehrfachnennungen möglich; V=bezieht sich 
auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Teilnahme an Wettkämpfen/Turnieren im Ausland 

Anteil an allen Vereinen  
(in %)  

67,3 V 75,5 70,3 

Vereine (Gesamt) 600 V 3.400  

Einladung ausländischer Mannschaften/Sportler  
zu eigenen Wettkämpfen/Turnieren 

Anteil an allen Vereinen  
(in %)  

63,5 V 69,6 56,8 

Vereine (Gesamt) 500 V 3.100  

Jugendbegegnungen mit Jugendlichen anderer Länder 

Anteil an allen Vereinen  
(in %)  

34,6 V 42,8 29,1 

Vereine (Gesamt) 300 V 1.900  

Gemeinsame Trainingslager mit Vereinen/Sportlern anderer Länder 

Anteil an allen Vereinen  
(in %)  

9,6 V 23,9 27,7 

Vereine (Gesamt) 100 V 1.100  

Sonstige 

Anteil an allen Vereinen  
(in %)  

9,6 V 9,8 19,7 

Vereine (Gesamt) 100 V 400  
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2.7  Sportanlagenversorgung  

Eine wichtige Gemeinwohlaufgabe erfüllen die Fußballvereine auch, indem sie einen 

beträchtlichen Teil der Sportanlageninfrastruktur in Deutschland selbst bereitstellen 

und damit öffentliche Haushalte entlasten. In Bezug auf die Vereine mit Anlagenbe-

sitz machen die Daten deutlich, dass fast 29 % der reinen Fußballvereine und mehr 

als 53 % der Mehrspartenvereine mit Fußballabteilung über eigene Anlagen verfü-

gen. Fast 16 % der reinen Fußballvereine und knapp 31 % der Mehrspartenvereine 

mit Fußballabteilung, aber nur gut 12 % der Vereine ohne Fußballabteilung haben in 

den letzten beiden Jahren eine Baumaßnahme über 10.000 ú durchgef¿hrt (vgl. Tab. 

15). 

 

Tabelle 15: Vereine mit Anlagenbesitz und deren Entwicklung sowie Durchführung einer 
Baumaßnahme (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die 
Fußballabteilung). 

 

Konkret stellen die Fußballvereine in Deutschland etwa 18.500 eigene Fußballplätze 

bereit, 1.800 Rundlaufbahnen sowie zahlreiche Fitness-/Krafträume, Jugendräume 

und Vereinsheime. Die Anzahl an Fußballvereinen mit eigenen Fußballplätzen ist je-

doch ebenso gesunken wie die Anzahl an Fußballanlagen im Besitz von Fußballverei-

nen (vgl. Tab. 16). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

  
Vereine mit Anlagenbesitz 

Anteil an Vereinen (in %)  28,7 V 53,4 39,2 

Vereine (Gesamt) 1.500 V 11.100  

Index [2005= 0]  V -25,0*   

 Durchf¿hrung einer BaumaÇnahme (¿ber 10.000 ú)  
in den letzten beiden Jahren 

Anteil an Vereinen (in %)  15,9 V 30,9 12,3 

Vereine (Gesamt) 800 V 6.400  
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Tabelle 16: Vereine mit Anlagenbesitz und Anlagen im Vereinsbesitz sowie deren Entwicklung 
(V=bezieht sich auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Sportanlagentyp 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

 
Anzahl an Vereinen mit Anlagenbesitz 

Turn- und Sporthallen 100 V 3.200 5.100 

Sportplätze für  
Fußball/Hockey 

1.400 V 8.500 2.300 

   Index [2005=0]   V -38,5**  +83,5**  

Sportplätze für  
Leichtathletik 

100 V 1.600 1.100 

Tennisplätze 0 V 4.200 5.700 

Fitnessstudio/Kraftraum 50  V 1.300 2.800 

   Index [2005=0]    +26,6*  

Vereinsheim 1.200  V 9.500 18.400 

Jugendraum 400 V 3.700 6.900 

Sporträume  
(Gymnastik, Tanz) 

0 V 500 600 

 
Anzahl an Anlagen im Vereinsbesitz 

Turn- und Sporthallen 100 V 4.600 6.700 

Sportplätze für  
Fußball/Hockey 

2.300  V 16.200 3.100 

   Index [2005=0]    V -27,0*  +90,7**  

Sportplätze für  
Leichtathletik 

100 V 1.700 1.300 

Tennisplätze 0  V 17.000 32.500 

Fitnessstudio/Kraftraum 50 V 1.500 3.100 

Vereinsheim 1.200  V 10.600 19.400 

Jugendraum 400 V 3.800 7.200 

Sporträume  
(Gymnastik, Tanz) 

0 V 700 700 

 

 

2.8  Arbeitsplätze  

In knapp 12.500 Fußballvereinen arbeiten bezahlte Mitarbeiter, wobei 1.400 bezahlte 

Führungskräfte angestellt haben. Für den Bereich des Vereinsfußballs ergeben sich 

knapp 8.000 vollzeitäquivalente Stellen (vgl. Tab. 17). 
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Tabelle 17: Bezahlte Mitarbeiter bzw. Führungskräfte und deren Entwicklung (V=bezieht sich 
auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung).  

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Bezahlte Mitarbeiter (inkl. bezahlte Führungskräfte)  

Anteil an Vereinen (in %)  30,3 V 52,2 25,2 

Vereine (Gesamt) 1.500 V 10.800  

Bezahlte Führungskräfte 

Anteil an Vereinen (in %)  1,3 V 6,5 3,7 

Vereine (Gesamt) 100 V 1.300  

Index [2005= 0]   + 72,6**  

Vollzeitäquivalente Stellen 

Anzahl an Stellen pro  
Verein (Mittelwert)  

0,48 F 1,44 1,34 

Stellen (Gesamt) 750 F 7.1007  

 

Betrachtet man die bezahlten Mitarbeiter und deren Aufgabenbereiche, so erkennt 

man, dass die reinen Fußballvereine im Bereich Führung und Verwaltung 900 Perso-

nen angestellt haben, im Aufgabenbereich Sport-, Übungs-, Trainingsbetrieb und Be-

treuung 5.100 Mitarbeiter und im Bereich Technik, Pflege und Wartung 1.200 Perso-

nen. Im Mittel hat jeder reine Fußballverein fa st 5 Personen beschäftigt, so dass sich 

für diesen Vereinstyp insgesamt eine Anzahl von 7.200 Mitarbeitern ergibt (vgl. Tab. 

18). 

Die Mehrspartenvereine mit Fußballangebot verfügen im Aufgabenbereich Führung 

und Verwaltung über 5.100 Mitarbeiter, im Bereich Sport-, Übungs-, Trainingsbetrieb 

und Betreuung über 51.200 Angestellte und im Aufgabenbereich Technik, Pflege und 

Wartung über 6.900 Mitarbeiter. Durchschnittlich hat jeder Mehrsparte nverein mit 

Fußballangebot fast 13 Beschäftigte angestellt. Die Mehrspartenvereine mit Fußball-

angebot beschäftigen insgesamt 63.200 Mitarbeiter (vgl. Tab. 18).  

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
7 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mithilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 
Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-

len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-
wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
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Tabelle 18: Bezahlte Mitarbeit nach Aufgabenbereich und deren Entwicklung (V=bezieht sich 
auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung).  

 
 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

 
Aufgabenbereiche 

Führung und Verwaltung 

Anteil an Vereinen (in %)  4,6 V 22,0  10,2 

Vereine (Gesamt) 200 V 4.600  

Anzahl an Beschäftigten  
(Mittelwert)  

0,6 F 1,0 0,9 

Beschäftigte (Gesamt) 900 F 5.100  

Sport-, Übungs-, Trainingsbetrieb, Betreuung etc. 

Anteil an Vereinen (in %)  27,8 V 42,1 19,7 

Vereine (Gesamt) 1.400 V 8.700  

Index [2005=0]   -15,2*  

Anzahl an Beschäftigten  
(Mittelwert)  

3,3 F 10,5 8,4 

Beschäftigte (Gesamt) 5.100 F 51.200  

Index [2005= 0]   F -41,3*   

Technik, Pflege, Wartung 

Anteil an Vereinen (in %)  14,4 V 33,1 11,2 

Vereine (Gesamt) 700 V 6.900  

Anzahl an Beschäftigten  
(Mittelwert)  

0,8 F 1,3 0,9 

Beschäftigte (Gesamt) 1.200 F 6.900  

Gesamt 

Anteil an Vereinen (in %)  30,3 V 52,2 25,2 

Vereine (Gesamt) 1.500 V 10.800  

Anzahl an Beschäftigten  
(Mittelwert)  

4,7 F 12,8 10,2 

Beschäftigte (Gesamt) 7.200 F 63.2008  

 

  

 

Die arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Fußballvereine wird auch daran ersichtlich, 

dass sie neben bezahlten Mitarbeitern auch über Mitarbeiter in sonstigen Beschäfti-

gungsverhältnissen verfügen (vgl. Tab. 19 ).  

 

 

                                                 
8 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mit hilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 
Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-

len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-
wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
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Tabelle 19: Sonstige Beschäftigungsverhältnisse in Vereinen (V=bezieht sich auf den Ge-
samtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung).   

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

 
Sonstige Beschäftigungsverhältnisse 

Auszubildende (vorhanden) 

Anteil an Vereinen (in %)  1,4 V 2,5 2,2 

Vereine (Gesamt) 100 V 500  

Auszubildende (geplant) 

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 0,8 0,5 

Vereine (Gesamt) 50 V 150  

Zivildienstleistende (vorhanden) 

Anteil an Vereinen (in %)  0,7 V 1,3 1,0 

Vereine (Gesamt) 50 V 300  

Zivildienstleistende (geplant) 

Anteil an Vereinen (in %)  1,8 V 1,3 0,7 

Vereine (Gesamt) 100 V 300  

Freiwilliges soziales Jahr (vorhanden) 

Anteil an Vereinen (in %)  2,2 V 5,4 2,7 

Vereine (Gesamt) 100 V 1.100  

Freiwilliges soziales Jahr (geplant) 

Anteil an Vereinen (in %)  2,9 V 4,7 2,4 

Vereine (Gesamt) 150 V 1.000  

Zusatzjobs (Hartz IV; vorhanden) 

Anteil an Vereinen (in %)  11,4 V 14,5 5,3 

Vereine (Gesamt) 600 V 3.000  

Zusatzjobs (Hartz IV; geplant)  

Anteil an Vereinen (in %)  4,1 V 5,2 2,9 

Vereine (Gesamt) 200 V 1.100  
 

 

Eine Analyse dieser sonstigen Beschäftigungsverhältnisse verdeutlicht, dass 100 reine 

Fußballvereine Personen ausbilden, 50 Zivildienstleistende beschäftigen, über 100 

über Mitarbeiter verfügen, die ein freiwilliges soziales Jahr ableisten, und 150 Perso-

nen im Rahmen eines Hartz IV-Zusatzjobs angestellt haben. 500 Mehrspartenvereine 

mit Fußballangebot verfügen über Auszubildende, 300 über Zivildienstleistende, 

1.100 über Personen, die ein freiwilliges soziales Jahr ableisten, und 3.000 über Mi-

tarbeiter, die in einem Hartz IV-Zusatzjobverhältnis beschäftigt sind. Bei allen drei 

Vereinstypen sind überdies sonstige Beschäftigungsverhältnisse in Planung (vgl. Tab. 

19).  
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3 Ressourcensituation  der Fußballvereine  

3.1  Ehrenamtliches Engagement  

Probleme bereitet den Fußballvereinen in Deutschland vor allem das ehrenamtliche 

Engagement. Hochgerechnet sind in den Fußballvereinen in Deutschland 500.000 

Ehrenamtliche tätig, gut 200.000 davon auf der Vorstandsebene und 300.000 auf der 

Ausführungsebene (Übungsleiter-, Betreuer-, Schiedsrichtertätigkeit; vgl. Tab. 20).  

 

Tabelle 20: Ehrenamtliche Positionen pro Verein sowie Arbeitsumfang pro ehrenamtlich En-
gagiertem und deren Entwicklung (V=bezieht sich auf den Gesamtverein, 
F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

 
Anzahl an Ehrenamtlichen 

éauf der Vorstandsebene 

Mittelwert  8,4 F 16,5 8,8 

Gesamt 42.500 F 173.000  

Index [2005=0]   F -15,6**  -5,8*  

éauf der Ausf¿hrungsebene 

Mittelwert  8,8 F 24,0 8,2 

Gesamt 44.500 F 236.000  

Index [2005=0]  -38,8**  F -32,3**  -28,1***  

émªnnlich 

Mittelwert  16,0 F 28,5 10,8 

Gesamt 80.900 F 294.000  

Index [2005=0]  -36,8*  F -9,3**  +13,1 ***  

éweiblich 

Mittelwert  1,2 F 12,0 6,2 

Gesamt 6.100 F 115.000  

Index [2005=0]  -80,1*   -45,7***  

éGesamt 

Mittelwert  17,2 F 40,5 17,0 

Gesamt 87.000 F 409.0009  

Index [2005=0]  -45,3**  F -24,7***  -18,6***  

Arbeitsumfang der Ehrenamtlichen (Std./Monat) 

Mittelwert  23,1 F 21,3 16,0 

Gesamt 2.010.000 F 4.700.00010  

Index [2005=0]    +12,8*  

                                                 
9 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mithilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 

Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-
len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-

wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
10 siehe Fußnote 9. 
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Die Anzahl an Ehrenamtlichen ist jedoch deutlich rückläufig. Besonders betroffen da-

von sind die reinen Fußballvereine. Ursache hierfür sind vor allem Rückgänge beim 

ehrenamtlichen Engagement auf der Ausführungsebene (Übungsleiter-, Betreuer-,  

Schiedsrichtertätigkeit) sowie ï bei den reinen Fußballvereinen ï ein Rückgang von 

weiblichen Ehrenamtlichen (vgl. Tab. 20).  

 

Teilweise kompensiert wird der Rückgang ehrenamtlichen Engagements durch einen 

überdurchschnittlich hohen Arbeitsumfang pro ehrenamtlich Engagiertem. Während 

ein ehrenamtlich Engagierter in einem Sportverein ohne Fußballangebot durch-

schnittlich 16 Stunden pro Monat ehrenamtlich aktiv ist, ist ein ehrenamtlich Eng a-

gierter in einem Mehrspartenverein durchschnittlich 21,3 und in einem r einem Fuß-

ballverein sogar 23,1 Stunden pro Monat ehrenamtlich aktiv (vgl. Abb. 4 ). Die ehren-

amtlich Aktiven in den Fußballvereinen sind somit überproportional belastet.  

 

Abbildung 4: Arbeitsumfang pro ehrenamtlich Engagiertem (Mehrspartenvereine mit Fußball: 
Wert bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 

 

Bundesweit ergibt sich aus dem ehrenamtlichen Engagement eine Arbeitsleistung 

von 2,0 Mio. Stunden in reinen Fußballvereinen bzw. 4,7 Mio. in Mehrspartenvereinen 

mit Fußball, welche in den Fußballvereinen jeden Monat für gemeinwohlorientierte 

Zwecke erbracht wird. Daraus resultiert bundesweit eine monatliche Wertschöpfung 

von ú 30 Mio. in reinen FuÇballvereinen bzw. ú 70,5 Mio. in Mehrspartenvereinen mit 

Fußballangebot, was in einer jªhrlichen Wertschºpfung von ú 360 Mio. bzw. ú 846 

Mio. durch ehrenamtliches Engagement in den Fußballvereinen resultiert. Es ist zu 

beachten, dass hier noch nicht diejenigen Leistungen der freiwilligen Helfer einbe-

rechnet sind, die sich bei gesonderten Arbeitseinsätzen unentgeltlich beteiligen (Ver-

einsfeste, Sportveranstaltungen, Renovierungen, Putzaktionen etc.). Dabei engagie-
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ren sich 260.000 Mitglieder in reinen Fußballvereinen bzw. 1,3 Mio. Mitglieder11 in 

Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot als freiwillige Helfer bei diesen gesonderten 

Arbeitseinsätzen im Verein.  

3.2  Öffentliche Sportanlagen  

Hochgerechnet 21.100 deutsche Fußballvereine nutzen kommunale Sportanlagen. 

Aufgegliedert nach Vereinstypen zeigt sich, dass mehr als 64 % der reinen Fußball-

vereine kommunale Anlagen nutzen, wobei 62 % der Vereine angeben, dass die ent-

sprechenden Anlagen modernisierungs- bzw. sanierungsbedürftig sind. Fast 34 % 

der reinen Fußballvereine zahlen Nutzungsgebühren, mehr als 51 % erbringen sons-

tige Gegenleistungen wie Schlüsselgewalt oder Pflegeverantwortung etc. und weni-

ger als 30 % können die kommunalen Anlagen kostenfrei nutzen bzw. müssen keine 

sonstigen Gegenleistungen erbringen (vgl. Tab. 21).  

 

Tabelle 21: Nutzung kommunaler Sportanlagen und deren Entwicklung (V=bezieht sich auf 
den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung).  

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

 
Nutzung kommunaler Anlagen 

Anteil an Vereinen (in %)  64,1 V 86,3 52,2 

Vereine (Gesamt) 3.200 V 17.900  

Index [2005=0]    -5,5**  

édavon modernisierungs-/sanierungsbedürftig 

Anteil an Vereinen (in %)  62,0 V 67,6 56,4 

Vereine (Gesamt) 2.000 V 12.100  

édavon Zahlung von Nutzungsgebühren 

Anteil an Vereinen (in %)  33,6 V 41,6 44,5 

Vereine (Gesamt) 1.100 V 7.400  

Index [2005=0]    +26,6***  

édavon Erbringung sonstiger Gegenleistungen 

Anteil an Vereinen (in %)  51,2 V 61,7 38,5 

Vereine (Gesamt) 1.700 V 11.000  

édavon kostenfreie Nutzung und auch keine Erbringung  
sonstiger Gegenleistungen 

Anteil an Vereinen (in %)  29,8 V 21,9 33,3 

Vereine (Gesamt) 1.000 V 3.900  

Index [2005=0]    -22,0***  
 

                                                 
11 In Mehrspartenvereinen mit Fußball ist nicht klar, in welchem Maß die Fußballabteilung hierfür ver-

antwortlich ist. Deshalb wurde versucht, mithilfe von gewichteten Hochrechnungen den Anteil der 
Fußballabteilung abzuschätzen. In den gewichteten Hochrechnungen werden lediglich diejenigen Zah-

len ausgewiesen, welche sich auf den Fußballbereich im Verein beziehen. Die Berechnung dieser ge-
wichteten Hochrechnungen wird in Abschnitt 5.4 genauer erlä utert.  
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Über 86 % der Mehrspartenvereine nutzen kommunale Anlagen, wobei fast 68 % 

eine Modernisierungs- bzw. Sanierungsbedürftigkeit der in Anspruch genommenen 

Anlagen angeben. Bei diesem Vereinstyp zahlen fast 42 % Nutzungsgebühren, knapp 

62 % erbringen sonstige Gegenleistungen und nur ca. 22 % können kommunale An-

lagen kostenfrei nutzen bzw. müssen dafür keine sonstigen Gegenleistungen erbrin-

gen (vgl. Tab. 21).  

Bei den Sportvereinen ohne Fußballangebot zeichnet sich ab, dass im Zeitvergleich 

weniger Vereine kommunale Anlagen nutzen. Weiterhin hat die Anzahl an Vereinen 

ohne Fußballangebot, die Nutzungsgebühren zahlen müssen, zugenommen. Demge-

genüber ist die Anzahl an Vereinen diesen Typs, die Anlagen kostenfrei nutzen kön-

nen bzw. keine sonstigen Gegenleistungen erbringen müssen, gesunken. Trotz der 

gesunkenen Anzahl an Vereinen ohne Fußballangebot, die Anlagen kostenfrei nutzen 

können bzw. keine sonstigen Gegenleistungen erbringen müssen, zeigt ein prozen-

tualer Vergleich der Vereinstypen, dass die deutschen Fußballvereine einen noch ge-

ringeren Anteil an Vereinen in dieser Kategorie aufweisen (vgl. Tab. 21). 

3.3  Kost en  

Um die finanzielle Situation der Vereine zunächst näher zu beleuchten, wird ein Blick 

auf das Haushaltssaldo geworfen. Hierbei fällt auf, dass die reinen Fußballvereine 

den geringsten Anteil an Vereinen mit mindestens ausgeglichenem Saldo aufweisen 

(vgl. Abb. 5).  

 

Abbildung 5: Vereine mit mindestens ausgeglichenem Haushaltssaldo (Mehrspartenvereine: 
Wert bezieht sich auf den Gesamtverein). 
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In Bezug auf die finanzielle Verfassung der reinen Fußballvereine zeigt sich, dass die 

im Durchschnitt höchsten Kostenfaktoren die (1) Ausgaben für Trainer, Übungsleiter 

und Sportlehrer sind, gefolgt von (2) Kosten für Sportgeräte und ïkleidung, (3) Aus-

gaben für die Unterhaltung und den Betrieb eigener Anlagen sowie (4) Kosten für 

Zahlungen an Sportler (vgl. Tab. 22). Bei den Mehrspartenvereinen mit Fußballange-

bot machen die durchschnittlich höchsten Aufwendungen die (1) Kosten für Trainer, 

Übungsleiter und Sportlehrer aus, sich daran anschließend die (2) Ausgaben für die 

Unterhaltung und den Betrieb eigener Anlagen, (3) Kosten für Sportgeräte und        

ïkleidung sowie (4) Ausgaben für das Verwaltungspersonal. In den letzten beiden 

Jahren sind hier die Kosten für Trainer, Übungsleiter und Sportlehrer deutlich anges-

tiegen sind (vgl. Tab. 22).  

 

Tabelle 22: Ausgaben der Sportvereine im Jahr 2006 und deren Entwicklung (V=bezieht sich 
auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 
Ausgaben f¿r é 

 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine  
mit Fußball 

Mittelwert 
in ú 

Anteil an  
Vereinen, die 
Ausgaben ha-

ben (in %)  

Mittelwert 
in ú 

 
V 

Anteil an  
Vereinen, die 

Ausgaben haben  
(in %)  

V 

Verwaltungspersonal 104,60 6,7 5731,86 25,7 

Trainer, Übungslei-
ter, Sportlehrer 

4.177,17 70,9 21.725,28 89,0 

   Index [2005=0]    +57, 2*   

Zahlungen an Sport-
ler 

1.824,96 22,4 2.970,28 13,0 

Wartungspersonal, 
Platzwart 

819,53 30,3 2.850,50 47,7 

Sportgeräte und  
ïkleidung 

2.559,25 86,7 6.009,61 86,9 

Unterhaltung und 
Betrieb eigener An-
lagen 

2.037,95 42,4 10.874,65 67,7 

Mieten und Kosten-
erstattung für die 
Benutzung nicht ver-
einseigener Anlagen  

987,67 37,6 2.751,33 46,6 

Reisekosten für 
Übungs- und Wett-
kampfbetrieb 

994,61 36,4 2.785,60 48,7 

Durchführung eige-
ner Sportveranstal-
tungen 

1.032,38 52,1 3.016,07 57,5 
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Ausgaben f¿r é 

 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine  
mit Fußball 

Mittelwert 
in ú 

Anteil an  
Vereinen, die 
Ausgaben ha-

ben (in %)  

Mittelwert 
in ú 

 
V 

Anteil an  
Vereinen, die 

Ausgaben haben  
(in %)  

V 

Abgaben an Sportor-
ganisationen 

1.059,13 84,2 4.282,49 89,5 

Steuern aller Art 831,12 35,2 2.367,18 45,7 

Gema-Gebühren 126,10 39,4 213,26 45,8 

Allgemeine Verwal-
tungskosten 

625,84 51,5 2.885,54 69,1 

Versicherungen 648,24 66,7 1.725,72 79,6 

Kosten für außer-
sportliche Veranstal-
tungen 

934,68 43,0 2.931,34 53,9 

Kapitaldienst 1.027,42 23,6 4.657,13 37,4 

Rückstellungen 150,50 7,3 2.711,16 18,8 

Sonstiges 1.409,17 27,9 6.908,66 34,8 

 

3.4  Einnahmen  

Sowohl bei den reinen Fußballvereinen als auch den Mehrspartenvereinen mit Fuß-

ballangebot haben die beiden Einnahmequellen (1) Mitgliedsbeiträge und (2) Spen-

den die größte Bedeutung. Gefolgt werden diese Einnahmequellen bei den reinen 

Fußballvereinen von den (3) Einnahmen aus der selbstbetriebenen Gaststätte und 

den (4) Einkünften aus der Bandenwerbung. Für die Mehrspartenvereine mit Fußball-

angebot folgen dagegen die Zuschüsse aus der Sportförderung von 

Kreis/Stadt/Gemeinde und die Einnahmen aus der selbstbetriebenen Gaststätte auf 

den Rängen 3 und 4 (vgl. Tab. 23).  

Anhand der Darstellung der Einnahmen lässt sich erkennen, dass die reinen Fußball-

vereine im Vergleich zu den Mehrspartenvereinen mit Fußballangebot keinerlei Ein-

künfte aus der Vermarktung von Übertragungsrechten erzielen und nur ein geringer 

Anteil an Vereinen Einnahmen aus den Bereichen Leistungen für Mitglieder gegen 

Entgelt, Kursgebühren und Leistungen für Nichtmitglieder gegen Entgelt erhält (vgl. 

Tab. 23). 
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Tabelle 23: Einnahmen der Sportvereine im Jahr 2006 (V=bezieht sich auf den Gesamtver-
ein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

Einnahmen aus é 
 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine  
mit Fußball 

Mittelwert 
in ú 

Anteil an 
Vereinen, 

die Einnah-
men haben 

(in %)  

Mittelwert  
in ú 

 
V 

Anteil an Ver-
einen, die Ein-
nahmen haben 

(in %)  
V 

Mitgliedsbeiträgen 7.074,43 100,0 43.008,84 100,0 

Aufnahmegebühren 77,07 18,2 239,31 17,9 

Spenden 3.461,00 81,8 10.347,83 88,1 

Zuschüssen der 
Sportorganisationen 

530,56 44,8 3.130,28 60,1 

Zuschüssen aus der 
Sportförderung des 
Landes 

87,76 10,9 1.575,36 24,8 

Zuschüssen aus der 
Sportförderung von 
Kreis/Stadt/ Gemeinde 

809,36 44,8 5.653,61 65,5 

Zuschüssen aus euro-
päischen Fördermit-
teln 

67,43 1,2 99,33 0,6 

Zuschüssen sonstiger  
Förderprogramme  

90,61 2,4 1.848,96 6,8 

Vermögensverwaltung 146,48 15,8 1.651,68 47,8 

Selbstbetriebener 
Gaststätte 

3.246,56 31,5 4.288,59 34,7 

Sportveranstaltungen 1.747,67 66,1 2.741,55 71,3 

Leistungen für Mitg-
lieder gegen Entgelt 

113,82 9,1 1.698,84 20,5 

Geselligen Veranstal-
tungen 

1.727,41 44,8 3.255,94 50,1 

Werbeverträgen ï Tri-
kot, Ausrüstung 

1.178,87 26,1 1.051,62 19,2 

Werbeverträgen ï 
Bande 

1.945,58 43,6 2.185,00 50,8 

Werbeverträgen ï 
Übertragungsrechte 

0,00 0,0 868,60 1,6 

Werbeverträgen - An-
zeigen 

789,65 23,0 1.254,25 24,7 

Eigener Wirtschaftsge-
sellschaft 

28,06 2,4 518,45 3,1 

Kursgebühren 6,06 0,6 1.364,92 20,8 

Leistungen für Nich-
tmitglieder gegen Ent-
gelt 

13,33 1,8 880,46 12,2 

Kreditaufnahme 949,13 6,1 2.102,04 5,6 
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Einnahmen aus é 
 

Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine  
mit Fußball 

Mittelwert 
in ú 

Anteil an 
Vereinen, 

die Einnah-
men haben 

(in %)  

Mittelwert  
in ú 

 
V 

Anteil an Ver-
einen, die Ein-
nahmen haben 

(in %)  
V 

Sonstigem 855,21 17,0 6.952,87 31,7 

 

 

4 Verbandlicher Unterstützungsbedarf der Fußballvereine  

4.1  Probleme der Fußballver eine  

Die gegenwärtig größten Probleme der Fußballvereine stellen die Bindung bzw. Ge-

winnung der (1) ehrenamtlichen Funktionsträger  und der (2) Übungsleiter/innen dar 

(vgl. Abb. 6). Die entsprechenden Durchschnittswerte für die Fußballvereine liegen 

zwar im mittleren Bereich. Doch zeigt sich im Vergleich mit den Werten der Nichtfuß-

ballvereine, dass hier strukturelle Probleme des Fußballsports vorhanden scheinen. 

Auch im Hinblick auf Probleme der finanziellen Situation, des Zustandes der genutz-

ten Sportanlagen, einer unklaren Gesamtperspektive des Vereins sowie der örtlichen 

Konkurrenz durch andere Sportvereine zeigen sich strukturelle Probleme von Fußball- 

und insbesondere Einsparten-Fußballvereinen. 
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1,53

1,65

1,83

2,00

1,94

1,93

2,30

2,71

2,39

3,12

2,11

2,23

2,85

3,16

1,61

1,90

1,84

2,31

2,05

2,30

2,50

2,43

2,74

2,92

2,51

2,73

3,38

3,66

1,50

1,70

2,19

2,20

2,23

2,37

2,53

2,65

2,65

2,70

2,89

2,91

3,38

3,44

1 2 3 4 5

Örtliche Konkurrenz durch kommerzielle 
Sportanbieter

Eignung der Sportstätten für die angebotenen 
Sportarten

Örtliche Konkurrenz durch Sportvereine
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Abbildung 6: Problembereiche der Vereine und deren Entwicklung (Mittelwerte; 1=kein Pro b-

lem; 5=ein sehr großes Problem; Mehrspartenvereine: Werte beziehen sich auf 
den Gesamtverein).  
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Auf letzteren Sachverhalt deutet auch die Analyse existenzieller Problemlagen hin. 

Jeder vierte Einsparten-Fußballverein ist in seiner Existenz bedroht. Reine Fußball-

vereine sind damit deutlich häufiger in ihrer Existenz bedroht als Vereine ohne Fuß-

ballangebot und Mehrspartenvereine mit Fußballangebot (vgl. Abb. 7). Insgesamt 

haben 4.200 Fußballvereine mindestens ein Existenz bedrohendes Problem (vgl. Tab. 

24). 

 

Abbildung 7: Anteil an Vereinen mit mindestens einem Existenz bedrohenden Problem       
(in %; Mehrspartenvereine: Wert bezieht sich auf den Gesamtverein). 

 
 
Tabelle 24: Vereine mit mindestens einem Existenz bedrohenden Problem (V=bezieht sich 

auf den Gesamtverein, F=bezieht sich auf die Fußballabteilung). 

 Reine  
Fußballvereine 

Mehrspartenvereine 
mit Fußball 

Vereine ohne 
Fußball 

Anteil an Vereinen (in %)  24,9 V 14,2 17,5 

Vereine (Gesamt) 1.300 V 2.900  

 

Insbesondere die (1) finanzielle Situation des Vereins, die Bindung bzw. Gewinnung 

(2) ehrenamtlicher Funktionsträger und der (3) Vereinsmitglieder  bedrohen die Exis-

tenz von Fußballvereinen (vgl. Abb. 8). Auch hier zeigt sich wieder, dass Einsparten-

Fußballvereine deutliche strukturelle Probleme aufweisen. Sie weisen überdurch-

schnittlich hohe existenzielle Probleme auch in den Bereichen Zustand der genutzten 

Sportstätten, Bindung/Gewinnung jugendlicher Leistungssportler, Unklarheit der Ge-

samtperspektive des Vereins, Kosten des Wettkampfbetriebs, zeitliche Verfügbarkeit 

der Sportstätten und örtliche Konkurrenz durch Sportvereine auf (vgl. Abb. 8). 
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Abbildung 8: Vereine mit Existenz bedrohenden Problemen (Mehrspartenvereine: Werte be-
ziehen sich auf den Gesamtverein). 
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Eine Strukturanalyse der reinen Fußballvereine gibt Aufschluss darüber, welche For-

men reiner Fußballvereine in besonderem Maße von existenziellen Problemen betrof-

fen sind (zur Methode vgl. Abschn. 5.5) . Am häufigsten betroffen von existenziellen 

Problemen sind reine Fußballvereine mit einem Migrantenanteil größer als 60 %. 

Hierbei dürfte es sich sehr häufig um ethnische Fußballvereine handeln. Mehr als die 

Hälfte dieser Fußballvereine hat existenzielle Probleme. Überproportional problembe-

haftet sind auch reine Fußballvereine, die ihren Spielern Gehälter zahlen. 44 % dieser 

Clubs weisen existenzielle Probleme auf. Dagegen scheint in einer intensiven Kinder- 

und Jugendarbeit ein Schutzfaktor zu liegen. Reine Fußballvereine, die einen Mitglie-

deranteil an Kindern und Jugendlichen von mehr als einem Drittel aufweisen, haben 

im Durchschnitt deutlich seltener existenzielle Probleme als reine Fußballvereine in-

sgesamt (vgl. Abb. 9).  

 

Abbildung 9: Faktoren für Existenz bedrohende Probleme in reinen Fußballvereinen.  
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4.2  Wichtigkeit von Unterstützungsleistungen  

Die reinen Fußballvereine in Deutschland erachten insbesondere Unterstützungsleis-

tungen der Verbände in den Bereichen finanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit, 

Zuschüsse für Übungsleiter und Trainer, finanzielle Unterstützung beim Bau bzw. bei 

der Modernisierung von Sportstätten, Aus- und Fortbildung der Übungsleiter, Hilfen 

im Bereich Förderung ehrenamtlicher Mitarbeit und Information und Beratung in S a-

chen Finanzen und Steuern als sehr wichtig. Beim Vergleich der beiden Messzeit-

punkte wird deutlich, dass die Unterstützungsleistungen Information und Beratung 

der Vereine generell und Hilfen im Bereich Talentsuche und ïförderung bei den re i-

nen Fußballvereinen an Bedeutung verloren haben (vgl. Tab. 25 ). 

 

Tabelle 25: Wichtigkeit und Zufried enheit mit Unterstützungsleitungen nach Wichtigkeit sor-
tiert und deren Entwicklung für reine Fußballvereine (Mittelwerte; 3= sehr wic h-
tig, 1=unwichtig; 3=zufrieden, 1=unzufrieden).  

Nr. Bereich Wichtigkeit 
Index 

Wichtigkeit 
[2005= 0] 

Zufriedenheit 

1 
Finanzielle Unterstützung der Vereinsar-
beit generell 

2,68  1,75 

2 Zuschüsse für Übungsleiter und Trainer 2,61  1,93 

3 
Finanzielle Unterstützung beim 
Bau/Modernisierung von Sportstätten 

2,56  1,92 

4 Aus- und Fortbildung der Übungsleiter 2,54  2,56 

5 
Hilfen im Bereich Förderung ehrenamtli-
cher Mitarbeit 

2,54  1,83 

6 
Information und Beratung in Sachen  
Finanzen/Steuern 

2,50  2,34 

7 Hilfen im Bereich Jugendarbeit im Sport 2,48  2,05 

8 
Information und Beratung in Sachen 
Recht/ Versicherungen 

2,45  2,36 

9 
Information und Beratung der Vereine 
generell 

2,45 -14,9**  2,27 

10 
Finanzielle Unterstützung beim Erwerb 
von Sportgeräten 

2,41  1,75 

11 
Information und Beratung in Sachen  
Mitgliederbindung und -gewinnung 

2,28  1,72 

12 
Information und Beratung bei Sport -
stättenbau und -management 

2,23  1,88 

13 
Hilfen im Bereich Kooperation Schule-
Verein 

2,22  2,08 

14 
Information und Beratung in Sachen Mar-
keting/Sponsoring/ Öffentlichkeitsarbeit 

2,11  1,79 

15 Hilfen im Bereich Kampf gegen Doping 2,06  2,07 

16 
Organisationsleiter-
/Vereinsmanagerzuschüsse 

2,06  1,53 

17 Lehrgänge im Vereinsmanagement 2,05  2,30 

18 Hilfen im Bereich Talentsuche/-förderung 2,03 -17,2*  1,84 
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Nr. Bereich Wichtigkeit 
Index 

Wichtigkeit 
[2005= 0] 

Zufriedenheit 

19 
Information und Beratung in Sachen  
Organisation und Planung 

2,00  2,18 

20 
Information und Beratung in  Sachen  
Sozialarbeit im Sport 

1,97  1,86 

21 
Politische Lobbyarbeit für den  
Vereinssport 

1,95  1,88 

22 
Information und Beratung in Sachen 
EDV/Internet/Homepage 

1,93  1,81 

23 
Information und Beratung in Sachen  
Integration von Mi granten 

1,88  1,89 

24 
Information und Beratung in Sachen  
demografische Entwicklung 

1,85  1,84 

25 
Information und Beratung in Sachen 
Übernahme kommunaler Sportstätten 

1,83  1,63 

26 
Information und Beratung in Sachen 
Sport und Natur 

1,80  1,70 

27 
Information und Beratung in Sachen 
Frauenförderung 

1,77  1,70 

28 
Information und Beratung in Sachen  
Veranstaltungsmanagement 

1,74  1,88 

29 
Information und Beratung in Sachen  
Qualitätsmanagement 

1,72  1,85 

30 
Information und Beratung in Sachen  
Personalmanagement 

1,69  1,78 

31 
Information und Material zum Deutschen 
Sportabzeichen 

1,58  2,06 

32 
Hilfen im Bereich Einrichtung von Sport-
angeboten für Sondergruppen  

1,49  1,89 

 

Es stellt sich nun die Frage, wie der DFB und die Landesfachverbände ihre Bera-

tungs- und Unterstützungsleistungen für die reinen Fußballvereine optimieren kön-

nen. Zur Identifikation entsprechender Optimierungspotenziale dient das Wichti g-

keits-Zufriedenheits-Raster. Optimiert werden sollten insbesondere jene Unterstüt-

zungsleistungen, die aus Sicht der Vereine wichtig bzw. sehr wichtig sind, mit denen 

die Vereine zugleich aber unzufrieden sind (vgl.  Abb. 10; Bereich ĂHier ansetzen!ñ). 

Zu optimieren sind aus Sicht der reinen Fußballvereine die Unterstützungsleistungen 

auf den Feldern (1) finanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit generell, (2) Zuschüs-

se für Übungsleiter und Trainer, (3) finanzielle Unterstützung beim Bau bzw. bei der 

Modernisierung von Sportstätten, (5) Hilfen im Bereich Förderung ehrenamtlicher 

Mitarbeit, (10) finanzielle Unterstützung beim Erwerb v on Sportgeräten, (11) Info r-

mation und Beratung in Sachen Mitgliederbindung und -gewinnung, (12) Information 

und Beratung beim Sportstättenbau und ïmanagement, (14) Information und Ber a-

tung in Sachen Marketing/Sponsoring/Öffentlichkeitsarbeit, (16) Organisationsleiter- 
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und Vereinsmanagerzuschüsse und (18) Hilfen im Bereich Talentsuche und              

ïförderung. 

Dagegen scheinen die Verbände in den Bereichen (4) Aus- und Fortbildung der 

Übungsleiter, (6) Information und Beratung in Sachen Finanzen und Steuern, (7) Hi l-

fen im Bereich Jugendarbeit im Sport, (8) Information und Beratung in Sachen Recht 

und Versicherungen, (9) Information und Beratung der Vereine g enerell, (13) Hilfen 

im Bereich Kooperation Schule-Verein, (15) Hilfen im Bereich Kampf gegen Doping, 

(17) Lehrgänge im Vereinsmanagement und (19) Information und Beratung in S a-

chen Organisation und Planung aus Sicht der Vereine im Mittel recht gut aufgestellt 

zu sein (vgl. Abb. 10; Bereich ĂWeiter so!ñ). 

 

Abbildung 10: Matrix der Wichtigkeit und Zufriedenheit mit Unterstützungsleitungen für reine 
Fußballvereine (Mittelwerte; Legende siehe Tab. 25). 

 

Wichtig ist jedoch, dass selbst jene Unterstützungsleistungen, die im Mittel als weni-

ger bedeutsam erachtet wurden, immerhin noch von 10 % der Vereine als sehr be-

deutsam eingestuft werden (vgl. Abb. 11). 



  Fußballvereine in Deutschland 

 

 

 
37 

 

Abbildung 11: Matrix der Wichtigkeit von Unterstützungsleitungen und dem Anteil an Vere i-
nen mit Ăsehr wichtigñ f¿r reine FuÇballvereine (Mittelwerte bzw. %; Legende 
siehe Tab. 25). 

 

 

Die Mehrspartenvereine mit Fußballangebot halten insbesondere Unterstützungsleis-

tungen der Verbände in den Bereichen Zuschüsse für Übungsleiter und Trainer, Aus- 

und Fortbildung der Übungsleiter, finanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit gene-

rell, Hilfen im Bereich Jugendarbeit im Sport, Hilfen im Bereich Förderung ehrenamt-

licher Mitarbeit, finanzielle Unterstützung beim Bau und bei der Modernisierung von 

Sportstätten, Information und Beratung in Sachen Finanzen und Steuern, Informat i-

on und Beratung in Sachen Recht und Versicherungen, Information und Beratung der 

Vereine generell und finanzielle Unterstützung beim Erwerb von Sportgeräten für 

sehr wichtig (vgl. Tab. 26 ). 
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Tabelle 26: Wichtigkeit u nd Zufriedenheit mit Unterstützungsleitungen nach Wichtigkeit so r-
tiert und deren Entwicklung für Mehrspartenvereine mit Fußball ( Werte beziehen 
sich auf den Gesamtverein; Mittelwerte; 3= sehr wichtig, 1=unwichtig; 
3=zufrieden, 1=unzufrieden).  

Nr. Bereich Wichtigkeit Zufriedenheit 

1 Zuschüsse für Übungsleiter und Trainer 2,84 2,21 

2 Aus- und Fortbildung der Übungsleiter 2,80 2,77 

3 
Finanzielle Unterstützung der Vereinsarbeit 
generell 

2,78 1,94 

4 Hilfen im Bereich Jugendarbeit im Sport 2,69 2,42 

5 
Hilfen im Bereich Förderung ehrenamtli-
cher Mitarbeit 

2,69 2,03 

6 
Finanzielle Unterstützung beim 
Bau/Modernisierung von Sportstätten 

2,66 2,15 

7 
Information und Beratung in Sachen  
Finanzen/Steuern 

2,65 2,38 

8 
Information und Beratung in Sachen 
Recht/ Versicherungen 

2,61 2,40 

9 
Information und Beratung der Vereine 
generell 

2,57 2,41 

10 
Finanzielle Unterstützung beim Erwerb von 
Sportgeräten 

2,54 2,05 

11 
Hilfen im Bereich Kooperation Schule-
Verein 

2,42 2,37 

12 
Information und Beratung in Sachen  
Mitgliederbindung und -gewinnung 

2,35 1,99 

13 
Information und Beratung bei Sport -
stättenbau und -management 

2,32 2,18 

14 Lehrgänge im Vereinsmanagement 2,21 2,58 

15 
Organisationsleiter-
/Vereinsmanagerzuschüsse 

2,18 1,77 

16 
Information und Beratung in Sachen Mar-
keting/Sponsoring/ Öffentlichkeitsarbeit 

2,17 2,11 

17 Hilfen im Bereich Kampf gegen Doping 2,08 2,13 

18 
Information und Beratung in Sachen  
Organisation und Planung 

2,07 2,23 

19 Politische Lobbyarbeit für den Vereinssport 2,06 1,96 

20 
Information und Berat ung in Sachen 
EDV/Internet/Homepage 

2,06 2,06 

21 
Hilfen im Bereich Einrichtung von Sportan-
geboten für Sondergruppen  

2,04 2,15 

22 Hilfen im Bereich Talentsuche/-förderung 2,03 1,95 

23 
Information und Beratung in Sachen  
demografische Entwicklung 

2,03 2,03 

24 
Information und Beratung in Sachen  
Sozialarbeit im Sport 

2,03 2,04 

25 
Information und Beratung in Sachen  
Integration von Mi granten 

1,95 2,13 

26 
Information und Beratung in Sachen  
Frauenförderung 

1,90 2,11 

27 
Information und Beratung in Sachen Sport 
und Natur 

1,89 2,01 
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Nr. Bereich Wichtigkeit Zufriedenheit 

28 
Information und Material zum Deutschen 
Sportabzeichen 

1,87 2,50 

29 
Information und Beratung in Sachen  
Personalmanagement 

1,80 2,03 

30 
Information und Beratung in Sachen  
Qualitätsmanagement 

1,79 1,96 

31 
Information und Ber atung in Sachen  
Veranstaltungsmanagement 

1,79 2,05 

32 
Information und Beratung in Sachen 
Übernahme kommunaler Sportstätten 

1,78 1,91 

 

Wie bereits zuvor bei den reinen Fußballvereinen stellt sich nun auch hier die Frage, 

wie der DFB und die Landesfachverbände ihre Beratungs- und Unterstützungsleis-

tungen für die Mehrspartenvereine mit Fußballangebot optimieren können. Zur Ide n-

tifikation entsprechender Optimierungspotenziale wird auch in diesem Fall das Wich-

tigkeits-Zufriedenheits-Raster herangezogen. Zu optimieren sind demnach wiederum 

jene Unterstützungsleistungen, die aus Sicht der Vereine wichtig bzw. sehr wichtig 

sind, mit denen die Vereine zugleich aber unzufrieden sind (vgl. Abb. 12; Bereich 

ĂHier ansetzen!ñ). Optimierungsbedürftig sind aus Sicht der Mehrspartenvereine mit 

Fußballangebot die Unterstützungsleistungen auf den Feldern (3) finanzielle Unters-

tützung der Vereinsarbeit generell, (12) Information und Beratung in Sachen Mitgli e-

derbindung und ïgewinnung, (15) Organisationsleiter- und Vereinsmanagerzuschüs-

se, (19) politische Lobbyarbeit für den Vereinssport und (22) Hilfen im Bereich T a-

lentsuche und -förderung. 

Demgegenüber scheinen die Verbände in den Bereichen (1) Zuschüsse für Übungslei-

ter und Trainer, (2) Aus - und Fortbildung der Übungsleiter, (4) Hilfen im Bereich Ju-

gendarbeit im Sport, (5) Hilfen im Bereich Förderung ehrenamtlicher Mitarbeit, (6) 

finanzielle Unterstützung beim Bau und bei der Modernisierung von Sportstätten, (7) 

Information und Beratung in Sachen Finanzen und Steuern, (8) Inf ormation und Be-

ratung in Sachen Recht und Versicherungen, (9) Information und Beratung der Ver-

eine generell, (10) finanzielle Unterstützung beim Erwerb von Sportgeräten, (11) Hi l-

fen im Bereich Kooperation Schule-Verein, (13) Information und Beratung beim 

Sportstättenbau und ïmanagement, (14) Lehrgänge im Vereinsmanagement, (16) 

Information und Beratung in Sachen Marketing/Sponsoring/Öffentlichkeitsarbeit, (17) 

Hilfen im Bereich Kampf gegen Doping, (18) Information und Beratung in Sachen 

Organisation und Beratung, (20) Information und Beratung in Sachen 

EDV/Internet/Homepage, (25) Information und Ber atung in Sachen Integration von 

Migranten und (23) Information und Beratung in S achen demografische Entwicklung 
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aus Sicht der Mehrspartenvereine mit Fußballangebot im Durchschnitt recht gut auf-

gestellt zu sein (vgl. Abb. 12; Bereich ĂWeiter so!ñ). 

 

Abbildung 12: Matrix der Wichtigkeit und Zufriedenheit mit Unterstützungsleitungen für 
Mehrspartenvereine mit Fußball (Mittelwerte; Werte beziehen sich auf den 
Gesamtverein; Legende siehe Tab. 26). 

 

Hinsichtlich der Effektivität der Unterstützungsleistungen gut positioniert, aber aus 

Effizienzgesichtspunkten im Mittel etwas zu stark engagiert (aus Sicht der Vereine) 

sind die Verbände auf den Feldern (21) Hilfen im Bereich Einrichtung von Sportange-

boten für Sondergruppen, (27) Information und Beratung in Sachen Sport und Natur, 

(28) Information und Material zum Deutschen Sporta bzeichen, (29) Information und 

Beratung in Sachen Personalmanagement, (26) Info rmation und Beratung in Sachen 

Frauenförderung und (31) Information und Beratung in Sachen Veranstaltungsmana-

gement (vgl.  Abb. 12; Bereich ĂZu viel des Guten?ñ).  Wichtig ist jedoch, dass selbst 

jene Unterstützungsleistungen, die im Mittel als weniger bedeutsam erachtet wurden, 

immerhin noch von 10 % der Vereine als sehr bedeutsam eingestuft werden (vgl. 

Abb. 13).  
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Abbildung 13: Matrix der Wichtigkeit von Unterstützungsleitungen und dem Anteil an Vere i-
nen mit Ăsehr wichtigñ f¿r Mehrspartenvereine mit FuÇball (Mittelwerte bzw. %; 
Werte beziehen sich auf den Gesamtverein; Legende siehe Tab. 26). 
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5 Methode  

5.1  Hintergrund  

Die Sportentwicklungsberichte ï ĂAnalysen zur Situation des Sports in Deutschlandñ 

stellen eine Weiterentwicklung der Finanz- und Strukturanalysen des deutschen 

Sports (FISAS) dar mit dem Ziel, die Entscheidungsträger im organisierten Sport zeit-

nah mit politikfeld - und managementrelevanten Informationen zu versorgen (Argu-

mentations- und Handlungswissen). Mit Hilfe dieser Unterstützung soll die Wettbe-

werbsfähigkeit des organisierten Sports in Zeiten eines dynamischen sozialen Wan-

dels gestärkt werden. Das Vorhaben wird finanziert von den 16 Landessportbünden, 

dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) sowie dem Bundesinstitut für 

Sportwissenschaft (BISp)12. Am 26.06.2007 wurde Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer 

vom Institut für Sportökonomie und Sportmanagement der Deutschen Sporthoc h-

schule Köln mit der Durchführung der zweiten und dritten Welle der  Sportentwick-

lungsberichte beauftragt. Methodischer Kerngedanke der Sportentwicklungsberichte 

ist der Aufbau eines Paneldesigns, d.h., die gleichen Sportvereine sollen alle zwei 

Jahre zur ihrer Situation befragt werden. Mit den ersten beiden Wellen der Sportent-

wicklungsberichte (2005/06 und 2007/08) liegen somit erstmalig systematische I n-

formationen zur Entwicklung der Sportvereine vor.  

5.2  Stichprobe und Rücklauf  

Als Methode kam wie bereits bei der ersten Welle eine Online-Befragung zum Ein-

satz. Die Erhebung der zweiten Welle wurde vom 17.09. bis 10.12.2007 durchge-

führt. Als Grundlage für die Stichprobe dienten die von den Landessportbünden zur 

Verfügung gestellten Emailadressen der Vereine. Von den insgesamt 90.467 Sport-

vereinen in Deutschland wurden 45.270 Emailadressen übermittelt. Die Anzahl der 

übermittelten Emailadressen variierte erheblich von Bundesland zu Bundesland. Nach 

Abzug doppelt übermittelter Vereine bzw. Emailadressen wurden 44.367 Sportvereine 

per Email angeschrieben. Die Stichprobe wurde um diejenigen Vereine bereinigt, die 

aus verschiedenen Gründen nicht an der Befragung teilnehmen konnten. Der Großteil 

dieser Stichprobenausfälle (ca. 7.000) ist auf fehlerhafte Emailadressen zurückzufüh-

ren. Insgesamt konnten n=13.068 Interviews realisiert wer den, was einem Rücklauf 

von 35,1 % entspricht. Somit konnten der Stichprobenumfang der ersten Welle bu n-

desweit verdreifacht sowie die Beteiligungsrate um den Faktor 1,7 gesteigert werden. 

An der Befragung 2007 haben sich insgesamt 2.422 Fußballvereine beteiligt, von d e-

                                                 
12 Geschäftszeichen IIA1-080902/07-08.  
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nen 474 bzw. 19,6 % Einspartenvereine und 1.948 bzw. 80,4 % Mehrspartenvereine 

mit Fußballangebot sind.  

5.3  Längsschnitt und Indexbildung  

Im Hinblick auf die Konstruktion eines Längsschnittdatensatzes wurde allen Vereinen 

aus der zweiten Welle eine unveränderliche Vereinsnummer (id) zugewiesen und die-

se auf die Vereine der ersten Welle übertragen. Mithilfe dieser unveränderlichen Ver-

einsnummer ist es möglich, diejenigen Vereine zu identifizieren, die sich an beiden 

Wellen beteiligt haben. Insgesamt haben bundesweit n=1.648 Vereine an beiden 

Befragungen teilgenommen, wobei es sich bei 4,7 % um reine Fußballvereine, bei 

7,1 % um Mehrspartenvereine mit Fußball und bei 88,2 % um Vereine ohne Fußball-

angebot handelt.  

Ab der zweiten Welle können somit die Veränderungen der Gemeinwohlproduktion, 

aber auch der Probleme der Sportvereine in Deutschland gemessen werden, welche 

auf dem Längsschnitt basieren. Das Ausmaß der Veränderungen wird mithilfe von 

Indizes verdeutlicht, welche die prozentuale Veränderung erläutern. Der im Längs-

schnittdatensatz für 2005/06 ermittelte Wert stellt dabei die Basis für die Berechnung  

der Indizes dar und wird auf 0 gesetzt. Zum Beispiel bedeutet ein Index von + 12, 

dass sich (im Längsschnitt) der besagte Wert im Vergleich zum Sportentwicklungsbe-

richt 2005/06 um 12 % erhöht hat. Überdies wurde bei den Indizes geprüft, ob es 

sich um statistisch signifikante Veränderungen handelt (Signifikanztest: t -Test). Im 

vorliegenden Bericht werden lediglich die signifikanten Indizes dargestellt. Die Höhe 

der Fehlerwahrscheinlichkeit, welche für die Signifikanzbestimmung maßgeblich ist, 

wird mit der gängigen Kennzeichnung veranschaulicht:  

*     = Fehlerwahrscheinlichkeit der Berechnung ist gleich/kleiner als 5 %  
**   = Fehlerwahrscheinlichkeit d er Berechnung ist gleich/kleiner als 1 % 
*** = Fehlerwahrscheinlichkeit der Berechnung ist gleich/kleiner als 0,1 %  
 
 

5.4  Gewichtete Hochrechnungen  

In Mehrspartenvereinen mit Fußball wurden für die Bereiche Mitglieder, Ehrenamtli-

che, Beschäftigte und Stellen gewichtete Hochrechnungen vorgenommen, wodurch 

lediglich diejenigen Zahlen ausgewiesen werden, welche sich auf den Fußballbereich 

im Verein beziehen. Die Gewichte wurden auf Basis der Sportangebote des Mehr-

spartenvereins gemäß der Mitgliederstärke des jeweiligen Spitzenverbandes berech-

net.  

Folgendes Beispiel veranschaulicht die Berechnung der Gewichte: Ein Mehrsparten-

verein bietet Fußball, Leichtathletik und Handball an. Anhand der Mitgliederstärke der 
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jeweiligen Spitzenverbände (DFB 6,4 Mio., DLV 899.00, DHB 833.000) werden die 

vereinsspezifischen Fußballgewichte berechnet, indem die Mitglieder im Fußball durch 

die Summe der Mitglieder aller angebotenen Sportarten geteilt werden:  

Vereinsspezifisches Fußballgewicht=6,4 Mio./(6,4 Mio.+899.000+833.000)=0,787  

5.5  Strukturanalyse  

Die in Abschnitt 4.1 vorgenommene weiterführende Strukturanalyse wurde mit Cle-

mentine 12.0, einem Programm aus dem Bereich Data Mining vorgenommen. Mithilfe 

des Data Minings lassen sich die wichtigsten Strukturmerkmale von reinen Fußball-

vereinen mit existenziellen Problemen identifizieren. Im Vergleich zu einer Differen-

zierung z.B. nach Vereinsgröße werden die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale 

dargestellt (die Vereinsgröße selbst stellt nur selten das wichtigste Unterscheidungs-

merkmal dar). Das eingesetzte Programm bietet vielfältige Möglichkeiten der explora-

tiven Datenanalyse, da durch die simultane Anwendung verschiedener Verfahren und 

Algorithmen Strukturen und Zusammenhänge entdeckt werden können, die bei her-

kömmlichen Analysen eventuell unentdeckt bleiben.  
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